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3d) bin bet Tüftelet ©djreter

Unb freue micb über bie üJlafj,

Tûfj unê bie SSegetarianer
bereitet fo grofjen £pajj.

©ie ofjen nicbt gifdj unb SSogel

Unb roaren eê ebenfo,

©ie fpradjen bei ibten ©aucen

Unb blieben glüdlidj unb ftof).

3dj hab' midj an biefem SBcftteben

©o b,erjlidj unb fteunblid) erbaut

Unb roürbe audj gerne mitratljen,

§ätt' idj nut bie tidjtige §aut.*)

91 nm. b. ©efj. : Aufbaut nieüeid&t

'gSüfcrttngsßeridjf bes 'glteßeffpaffer.

Ueber Sern v>at eê metflidj aufgetjeitert unb abgefeljen non einigen

©djüttelfröften, büvfte fid) baë SBetter für lange 3e*t auëgefproctjen ftudjtbar
balten unb fogat oon gutem ßinflufj füt ben fianton Slargau fein, roo ja
befanntlid) bie nämüdjen Tepreiftonen öerrferjen. ©tarf roinbtg jtefit eê nocb

immer übet ben Siêthûmern unb man befürchtet fogar einen tleinen

©türm, roogegen übet ben Kurorten ftdj bet langetfebnte ©olbregen eingeftetlt

hat unb ber Xrodenbeit ©djranfen fefet. Ueber geroiffen ©egenben ber Oft'
unb gentralfcbroeig rootlen SBetterfunbige baë aDmälige ©ammeln eineê ftarîen
©eroitterê bemetfen; feine Utfadje liege in ber Sangfamfeit, mit roeldjer ftd)

ber gute SBille in Sern häufe.

Suêpajttu für Äte 28odje: Unbeftimmt im Allgemeinen, ba abet

3ütid) feltener SSßcife roieber ein geft }u feiern gebentt, fo finb einige fdjbne

Sage ftdjer.

Zu dem Offiziersfest kamen
De la Suisse romande les officiers,
Schwuren Alle hochbegeistert :

Patrie toujours protéger

Wein und Obst und Brod ersaufen,
Bald gibt's nur noch Industrie;
Warum denn, o Welschland's Herren,
Weigert ihr zu schützen sie?

(Bfjtlldj: Tu, bie Setnet febeinen audj Sßegetarianer gu fein.

dljrfaitt: SBarum benn?

(Èfjtliâj: îîun, roeil fte tein Ochfenbein roollen.

Gerfaut: 3a, baê hat roaë!

Dberftbiüifionät Ggloff rief in feinem Üoaft in bet SonhaQe: S3or=

roartê " (Allgemeine Segeifterung mit ©efajügen unb SDtunttion "

fuhr et fort. 2lbet abgefahren tft SHiemanb mit ihm.

3m 3<>f)reeberid)t einer jürdjetifdjen ©emeinbe ift gu lefen: 1

Söegen nädjtlidjet Dtuheftörung, oetbunben mit ©tobheiten, holten ftd)

btei fofdjer gelben greife oon 6 15 gtanfen."

§ietan tnüpft bie gemeinnüfjige ©efellfdjaft fotgenbe SjJreiêaufgaben :

a) ©ebören nuà'ft. Reiben ber SJÎaditpotigef an?
b) SBettit ja, mo holten fte fid) bie greife
c) Sffiitb bie Oînfje in Bctreffeaber ©emetnbe fo fetten geftött, bafj

c8 burd) Sraditflotiget ncfdjefjen mufj?
d) Sffictcbeë tft ba« Stnbegfieb bon 9îubeftb'rung unb ©robbetten?
e) Sonnte ber Skrbanb fpäter gefahrlos abgenommen toerben?

Unvergleichliche Aussicht auf Stadt; See und Gebirge.

Grosser Waldpark.
Originell geschmückter Pavillon.

Gute Stallungen. Bequeme Zufahrtsstraßen.

Spezialität iu realen, besten Lamhveinen, als:

Wintertliurêï-Stadtberger, Karthans-Ittingen, Mtenbacli-Wanenthal,

Oelberger. Eigengewächs.

Billige Preise. J. Weber.
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3?hotographie,
Zürich. Schifflände

sasasasasasaHasaEra.

Thalweil bei Zürich.
Hôtel ADLER Thalweil

1 1,/2 Stunden von Zürich, Fahrzeit 35 Minuten.

lOmalige Eisenbann- u. DampfscbiffTerblndung. Nur 8 Min, von. der Bannstation

Grosse schattige Gartenanlagen.
Prachtvolle Aussicht auf den See und die Hochgebirge.

Schöne Restaurationssääle und grosser Tanzsaal.

Schön möbelirte Zimmer mit prachtvoller Aussicht.

Restauration à la carte den ganzen Tag.

Reale Weine nnd gute Küche.
TelepiLOnT7-erTsind.-u.ng- mit J3-ü.ricn ^3

Geräumige Stallungen.
Es empfiehlt sich höflichst

E. Sclieibli, Besitzer.
®

Mailand.
BIERHALLE UTO Via SilViO PelliCO 6.

Zwischen Domplatz nnd Gallerie.
Vorzügliche Exportbiere aus der Brauerei am Uetliberg Zürich.

M 2347 z] Teof. Ifaef.

Mers Gasthof zum Mühlerad.

Zürich. Limmatquai, 3 Min, von derAusstelluno, Tramway, Zürich.

s= Vorzüglich ausgerüstete Zimmer um billigsten Preis.

Vortreffliche Landweine, gute Küche.

Ich bin der Düsleler Schreier

Und freue mich über die Maß,

Daß uns die Vege ta rianer
Bereitet so großen Epaß.

Sie aßen nicht Fisch und Vogel

Und waren cs ebenso,

Sie sprachen bei ihren Saucen

Und blieben glücklich und froh.

Ich hab' mich an dicsem Bestreben

So herzlich und sreundlich erbaut

Und würde auch gerne mitrathen,

Hätt' ich nur die richtige Haut.*)

Anm. d. Setz.: Kuhhaut vielleicht?

Witterungsbericht des Aebelspalter.

Ueber Bern hat es merklich ausgeheitert und abgesehen von einigen

Schüttelfrösten, dürste sich das Wetter sür lange Zeit ausgesprochen fruchtbar

halten und sogar von gutem Einfluß sür den Kanton Aargau sein, wo ja
bekanntlich die nämlichen Depressionen herrschen. Stark windig zieht es noch

immer über den Bisthümern und man befürchtet sogar einen kleinen

Sturm, wogegen über den Kurorten sich der langersehnte Goldregen eingestellt

hat und der Trockenheit Schranken setzt. Ueber gewissen Gegenden der Ost-

und Zentralschweiz wollen Wetterkundige das allmälige Sammeln eines starken

Gewitters bemerken? seine Ursache liege in der Langsamkeit, mit welcher sich

der gute Wille in Bern häuse.

Aussichten für die Woche: Unbestimmt im Allgemeinen, da aber

Zürich seltener Weise wieder ein Fest zu seiern gedenkt, so sind einige schöne

Tage sicher.

^u àem Oftr^iersksst kamen
De Is, Luisse romanàs les oktieiers,
Lelivuren ^.Ile noonoeAsistert :

lìtris toujours protsZer!

'Wein unà Odst unà Lroà srsauten,
Lalà Kiot's nur noen Inctustris;
'Warum àenn, o 'vVelsenIanà's llerren,
^VeÌAert inr 2 u sonüt^en 8Ïs?

Ehrlich: Du, die Berner scheinen auch Vegetarianer zu sein.

Ehrsam: Warum denn?

Ehrlich: Nun, weil ste kein Ochsen dein wollen.

Ehrsam: Ja, das hat was!

Oberstdivisionär Eglofs rief in feinem Toast in der Tonhalle:
Vorwärts " (Allgemeine Begeisterung mit Geschützen und Munition "

fuhr er fort. Aber abgefahren ist Niemand mit ihm.

Im Jahresbericht einer zürcherischen Gemeinde ist zu lesen:

Nachtpolizei.
Wegen nächtlicher Ruhestörung, verbunden mit Grobheiten, holten sich

drei solcher Helden Preise vo» 6 15 Franken."

Hieran knüpft die gemeinnützige Gesellschaft folgende Preisaufgaben:

s) Gehören quäst. Helden der Nachtpolizci an?
b) Wenn ja, wo holten sie sich die Preise
v) Wird die Ruhe in betreffender Gemeinde so selten gestört, daß

cs durch Nachtpolizei geschehen muß?
ci) Welches ist das Bindeglied von Ruhestörung und Grobheiten?
e) Konnte der Verband später gefahrlos abgenommen werden?

Unvergleieiilioluz àssicnt auf 8taätl Lee unli Kebirge.

Làllnlig'sn. LkMöins ^nfalirtsstrazssu.

kjikàlitïit in reàii, beàii iMiàineii, à:
»ì1lltkrtû>irer-8tiliit>ivi^«;i', kiìiàêlttiiiMii, iVefteiikâà-'iViìiieiitliiìl,

velbvi'Mi',

LllIÌA'g ?t'6Ì8S.

lvv<»iì ^r»i i< lî.
Hotel H.VI.RR. làlneil

1^/2 8tunlisn von ^iiriob, I-giir^sit 33 IVlinutsn.

INlllUê ûISRlIàllll' ?I. vMvlsellisssölllillllllU. M 8 M, sU tllil LâMliiK

pracblvotls Aushobt sut oen See uncl clie llookgsbirgs.

LllliüQS L,sstâurs,I:iorissiZ.âIs cinà Zrosssr ?-cQ2SSàS,I.

Lcuöu inödslirts 2irnmsr mit prÄLutvollsr àssillut.
keÄ-luriitioii à Iii carte «teil Zail^eii IsZ.

lisais 'Wslris r^nct Kubs Krlc-tis.

(ZlsrànriAS Lts.UurrAsn.
I?s ernpâeklt 8iod 1>ötlicd8t

1^. ^îvl»^îl»li, Lö8it?sr.
G

ki^îttAl.i.li à o!!v!i l'öülci! ö,

^í^visczlisri Dc>rrix>1s,b^ riricZ. (As.llsi'is.

Vor^ü^UoUs üxxortdisrs aus clsr Lrarrsrsi ara Usilidsi-K ^NrioU.

N 2347 ^ ^ee?/. ât?/.

Ià'8 ka^tllhk uliîlileliìck.

^ürieil. ^WuW. Z u1!n. von uM>88îk!!u>ig, IiMM. lünioli.

^ Vor^ÜKlieli iìu8ZeriÌ8tete /immer um t)iI!iZ8teii kreis.

VortreNià ^Z,uàv7sius, Zuts Xücus.


	...

